
Bundess zielgericht I m N a m e n d e s V o l k e s

é;:i-..itß£-■@3£fé
U r t e i l

in dem Rechtsstreit

0060.°0090000000000050000000OOOOOODQCDOOOQOOOOOOOO3

Klägerin und Revisionsklägerin,

— Prozeßbevollmächtigter: °„„„ao„ooooooooooo„„ooo —
Verkündet am
3/1„ ‚Tammr ’|9'74

‚ 8 8 g e n

Reg0bcrsekretär
5118 UI‘kUIIÖSbCEÄTHÜCI‘ oooc>aocaeooooonoouuovounuuccaooee‚.‚uqnooouoozoaoooo:)

der Geschäftsstelle
. . ‚ „Beklagte und Rems;a.onsbealegte°

Das Bundessozialgericht? 4„ Senat9 hat auf die

mündliche Verhandlung vom 510 Januar 1974 hin

durch seine Richter P e n q u i t t —
vw

Vorsitzender —‚ Dr“ h c k e r und M ü l l e r
und die ehrenamtlichen Richter Dr„ L i n d e

und H a u s e n für Recht erkannt:

Die Revision der Klägerin gegendas Urteil des
Sozialgerichts Düsseldorf Vom 12„ Dezember 4972

wird zurückgewiesen„

Kosten sind nicht zu erstatten°
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Der türkische Gastarbeiter Ö CÖ;) nahm im Oktdber 4969
in der Bundesrepublik Deutschland eine Beschäftigung auf,

Bereits am 470 November 4969 wurde bei ihm die Erkrankung

an aktiver Lungen—übe festgestellt, Den deswegen not—

wendig gewordenen Krankenhausaufenthalt finanzierte die

Betriebskrankenkasse Deutsche Edelstahlwerke — Klägerin —,
Sie verlangte von der beklagten Landesvcrsicherungs—

anstalt (LVA) den Ersatz der aufgewendeten Kosten in

Höhe von 4,446,76 DM„ Die Beklagte lehnte die Zahlung ab°

Die Klage der Betriebskrankenkasse hat das Sozialgericht
(SG) abgewiesen mit der Begründung, daß die Voraussetzung

für eine Leistungspflicht des Trägers der Rentenversiche—

rung, nämlich die Erfüllung einer Mindestversicherungs—

zeit, nicht gegeben sei° Ö„ habe in der gesetzlichen

Rentenversicherung weder die Wartezeit erfüllt noch habe

er in den letzten 24 Monaten vor Feststellung seiner Er—

krankung wenigstens sechs Pflichtbeiträge entrichtet, Auf

diese Erfordernisse könnten Versicherungsz-iten in der

türkischen Sozialversicherung — dort sind sieben

Beitragsmonate nachgewiesen — nicht angerechnet werden°

Die Klägerin hat unter Übergehung des Berufungsverfahrens

im Einverständnis mit der Beklagten unmittelbar die Re—

vision eingelegt° Sie beantragt, das angefochtene Urteil

aufzuheben und die Beklagte zur Zahlung von 4,446,76 DM

zu verurteilen, Sie meint, das SG hätte dem Abkommen

zwischen der Bundesrepublik und der Türkei über Soziale

Sicherheit vom 500 April 4964 (Zustimmungsgcsetz vom
450 September 496 — BGBl 4965 II, 4469 _} die Rechte—

folge entnehmen müssen, daß Versieherungszeiten für den

Fall der Krankheit zusammenzurechnen seien {Art, 44 des
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Abkommens)° Tbc sei eine Krankheit! Sie sei zwar
auch eine Volksseuehe und als solche von den

Trägern der Rentenversieherung zu bekämpfen° Zu—
gleich nähmen die Rentenversicherungsträger mit der

The—Bekämpfung aber auch eine Funktion wahr, die in

ihre gegentärtige Zuständigkeit hineingewe hsen

sei° Daran knüpfe die zwischenstaetliehe Verein—

bnrung an; sie beziehe sich nicht auf historisch

erklärbere Unterschiede der Versicherungszweige,

sondern stelle allein — wie auch das Recht der

Europäischen Geme115ehaften — auf das jeweilige

Versicherungsrisiko ab„ — Für den Fall, daß der

erkennende Senat dieser Ansicht nicht folgen und

damit auch von der Linie abweichen Wolle„ die der

Eur0päische Gerichtshof —EuGH—(Urteil vom
160 November 1972‚ abgedruckt in SozR Nr° 28 zu

ä 1244 a der Reichsvcrsiehcrungsordnung —RVO—)

eingeschlagen hube‚ regt sie anD den Großen Senat

des Bundessozialgerichts {BSG} anzuru eno

Die Beklagte beantragt? die Revision zurückzu—

Dic Revision ist zulässig„ Die Sprungr@vision SGÜZt
allerdings voraus, daß das Urteil erster Instanz

“nach 5 150 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) mit
/

der Berufung enfechtbar“ Ist \5 46% see}n Dies

bedeutetD daß die Berufung an sich nach den

55 444 bis 149 SGGausgeschlossen war und wegen
grundsätzlicher Bedeutung der Sächlnge von dem SG

zugelassen werden ist„ So ist es in der gegen—
wärtigen Streitsache nichto Das Urteil des S

_ 4 _
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unterlag ohne weiteres der Berufung° Die Klägerin ver—

folgt einen eigenen öffentlich—rechtlichen Ersatzanspruch°

Ihr war der Zugang zur Berufung nicht versperrt, weil der

Wert dieses Ersatzanspruches 500,—— DM übersteigt (@ 449

SGG)° Möglicherweise hat das SG das Klagebegehren nicht

als einen eigenen Ersatzanspruch der Klägerin, sondern

als den übergelciteten Anspruch des Ver ieherten angesehen

und ist deshalb davon ausgegangen, daß der Berufungsaus—

schließungsgrund des 5 446 SGG eingreife„ Dann wäre es auf

die Zulassung der Berufung durch den erstinstanzliehen

Richter angekommen„ Nachdem das SG aber die Zulassung
—

wenn auch irrtümlich — ausgesprochen hat, konnte die

Klägerin im Vertrauen auf die Rechtmäßigkeit dieses An—

spruchs die Sprungrevisien wirksam einlegen (BSG 2‚ 455,

459 ff; 5‚ 276, 277; 5, 440‚ 445; SozR Nr„ 22 zu SGG

@ 464)°

In der Sache selbst hat die Revision keinen Erfolg°

Es ist schon fraglich, kann aber dahingestellt bleiben,
ob zwischen der Krankenkasse und dem Träger der Renten—

versicherung ein Erstattungsanspruch der geltend gemachten

Art überhaupt erhoben werden kann° Zum Unterschied von

3 59 Abs° 2 Satz 2 des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG),
wonach dem Träger der Sozialhilfe die ihm bei vorläufiger

Hilfeleistung entstandenen Kosten von der ”verpflieh—
;

teten Stelle” zu erstatten sind, ist eine vergleichbare

Regelung für das Verhältnis zwischen Krankenkassen und

Rentenversieherungsträgern ausdrücklich nicht getroffen„

Eine solche Normierung ist auch nicht selbstverständlich

und ohne weiteres zu unterstellen° Sie setzte eine Rang—

ordnung der Verpflichtungen beider Versicherungsträger

voraus und schlösse die rechtliche Möglichkeit eines

Nebeneinanders mehrerer — voneinander unabhängiger — Kom—

petenzcn aus° Hierzu ist indessen eine eingehendere Er—
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örterung entbehrlich‚ weil das Kia gebegehren aus
einem anderen Grunde nicht durchdringto

Die beklagte LVA hätte — wenn überhaupt
— den von

ihr geforderten Auslegenersetz nur zu leisten wenn

sie Maßnahmen der Tbe—]ekamp1ung hätte erb1.inpen

müssen 15 1244 & RVO)O Dies trifft nicht zu„‚

Der Kranke war nicht? wie es für ein Thätigwerden des
Rentenversicherungstr äger svorausgesetzt wird, ver—

sichert im Sinne des “ 4241 & Abso 2 RVO„ Für ihn

waren in den letzten zwei Jahren vor seiner Er—

krankung nicht wenigstens sechs PflichtbC'1 tr Eige zur

deutschen Rente nvers icherung eu£gewendet werden„

Ferner erfüllte er nicht die Wartezeit nach 3 1246

Abs° BRVO Das Fehlende läßt sich us dem Beitrags

guthaben des Kranken in der türkischen Soziul—

versicherung nicht ergänzen° Eine Ad“ition deutscher

und türkischer Versicherungszeiten sieht das

zwis ensta etliche Recht in den ”Versicherungen

für den Fall der Invalidität des Alters und des

Todes“ ausdrücklich nur bei Ge1■'hnrung von Renten

vor (ÜÄlt 27 ff des Abkommens)„ Diese Reehtsfelge

kann n1cht uf Sachlei stungen erstreckt werden,

jeden'a ulls nicht auf solche Maßnahmen der

Tuberkulosebekämpfung‚ die nicht einmal in das

“eigentliche 4L1Ö“Lergeb et der Rentcnversicherungs—

träger“ :ESG ?, 57, 64; 527 422; Bundes ta rgsdruck—
.,sache 1II/680) gehörcno

Dieser Au 1assung kann nicht mit der übe legung

begegnet werden‚ die Tuberkulose sei eine Krankheit‚

der Träger der Rentenversicherung sei folglich —
vergleichbar einem Träger der Krankenversicherung —
zur Leistung bei Krankheit verpi lichtet u.nd müs rn...).)
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diejenigen Rechtsverschriften beachten‚ die das zwiscb en—
staatliche Abkommen für diesen Tatbestand verseheo Dem—

nach wäre ).rt° 11 des „bkemme ns maßgebend wonach für

den Fall de rKrankheit die Versieb erungszeiten in dem

anderen Vertrags staat mitz ählc'3n° Dieser Überlegunw ist

no Dem Trä ger der Rentenversicherung0nicht beizupfl icht

obliegt — so ie auch ander en zur Tuberkulecebekämpfung

verpflichteten Ste.“ len Überschrift vor 83 452 ff ‘3HG) —
eine Aufgabe der allgemeinen Gesundheitsi‘örderung dein

gesetzlicher Auftrag b zieht sich dagegen nicht auf

“Versicherungs”—leistungen bei Krankheit°

‘ ;
Daran ändert auch das internationale Sozialversicherungs—’

recht nichts° Die für den Fall der Krankheit von der

äozialvers'cherung Deutschlands zu erbringende Kranken—

hilfe fällt nach wie vor in den Verantwortungsbereich

der Krankenversiehe ruung (ES 182 ff RVO}„ Damit ist die

nach dem Sezialversichcrun sabkom_en zuständige deut-

sche Stelle bezeichnet° Der Krankenversicheru ng ist ihre

Funktion durch die — begrenzte — Zuständigkeit der

Rentenvei sieherun strager zur Seuchenbe: ampfung nicht

genommen° Der hirkungslr s der Rentenver sickme ung sträger.

tritt nicht — von Rechts wegen — an die Stelle des Ver—

waltungsbereichs, den die Träger der Krankenversicherun

wahrzunehmen haben„ Deren Jerpflichtung entfällt nur im

konkreten Falle, namlich wenn, so we t und solange der

Träger der Renten*ersichcrung le mt t

Dieser Ans ieht steht die Entscheidung des EuGH (abge—
druckt inb Mo R Nr° 28 zu 3 1244 a EVO) niet t entegegen° Jer

in der Bundesrepublik Deutschland f"r Leistungen bei

Krankheit z u s t ä n d i g ist, richtet sich nicht
nach internationalen Vorschriften° Diesen Gesichtspunkt

mag auch der EuGH in sc incr Entscheidung zum Europaiscb en
Gemeinschaftsrecht nicht hinreichend berücksichtigt haben

_'7__
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(Art„ 1 Buchsto @ und f der Verordnu„g
die Soziale Sicherheit der „ende rar beitnehmer

—EHG—VONr° 5—; Art„ 5 Abs„ ? Buchs t a und b der

VO Nr° 4 zur Durchführung und Ergänzung Ger VO

Nr„ 5 über die Soziale Sicherheit der „anoderarbe\t—

iehmer —EWG—VONr„ 4—)° lm übrigen dehnt der EuGH

im Interesse der integrcti„as.er erung den Anwen—

duumgebercich des Gemeinschaitsrechts &uf'Üatbes ände

aus, die nicht gleichermaßen Geeeu.oand zwischen—0

ta atlicher Verträge sind Dieses Ziel erreicht

ci‘ Lu GH indem er den Schlüssclo oegriff der

Sozialen Sicherheit, der für das Verständnis

zwischo 1—urd übernetlonalen Rechts wichtig ist?
_

au s‚chli cslich anha rc der Vorschriften des Gemein—
_(\ \schaftsrecht s äe„ini ert ar hält sich nicht an cie

I:. H u () {'5
‘

e }.l. 15 rnosweisen end he1kmale‚ die d'.ee cm Perri Si

e

Gtaatcn eige1 sind QBSG557 2“57 204 £)„ An
letzteres hat man sich Mb er bei der _l„er>“e„i ion

zwischenätaetlicher Abkommenüber Soziale Siche1—
heit zu halten° Sie erfasseo normalerweise‚ done

ohne eusdrück MhnaHinweis, licht lie Seuchen—

bek mei ung

Hiernach ist die Revision nicht begründet„ Einen
Anlaß, den Großen Senat anzuruien‚ hat der Senat

nicht gesehene
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Die Entscheidung über die Kostenfrage folgt aus
3 195 Abs„ 4 ESC—G°
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